Das Médoc ist ein größeres Gebiet (eine Halbinsel) im Bordelais (Bordeauxgebiet). Es erstreckt sich am linken Ufer (Rive gauche) der Gironde von Bordeaux bis Saint-Vivien-de-Médoc. Der gesamte dort erzeugte Wein darf unter der Appellation Médoc vermarktet werden. Dies sind jährlich ca. 300.000 Hektoliter Wein gehobener Qualität. Der südliche Teil des Médoc besitzt höherwertige Lagen. Daher werden diese Weine in der Regel unter der Appellation Haut-Médoc angeboten (rund 250.000 Hektoliter pro Jahr). Die Weine der berühmten Weinbaugemeinden Pauillac, Saint-Estèphe, Saint-Julien, Listrac, Moulis und Margaux innerhalb des Haut-Médoc besitzen aufgrund ihrer anerkannt höheren Qualität wiederum eine eigene (kommunale) Appellation.
Der Begriff Château bezeichnet ein Weingut. Im Jahre 1855 wurde zur Weltausstellung in Paris eine Klassifikation (Grand Cru Classé) für die damals bekannten, teureren Châteaux im Médoc vorgenommen. Dabei wurde als Maßstab im Wesentlichen der über die letzten 100 Jahre erzielte Marktpreis für den vom jeweiligen Weingut erzeugten Wein herangezogen. 
Diese Klassifikation wurde seitdem nur ein einziges Mal geändert, als Château Mouton-Rothschild im Jahre 1973 vom Deuxième zum Premier Cru aufstieg. Das entsprechende Dekret wurde vom damaligen Landwirtschaftsminister Jacques Chirac unterzeichnet. 
Ein Château im Médoc ist damit entweder der Gruppe Grand Cru Classé oder der Cru Bourgeois zugeordnet. Änderungen sind nur beim Verkauf eines Weingutes möglich. Da die Klassifizierung an den Besitz gekoppelt ist, kann eine Cru-Bourgeois-Rebfläche, von einem Cru-Classé-Weingut erworben, classé werden und umgekehrt. 
Liste der Châteaux nach der Klassifikation von 1855
Der Klassifizierung gehören heute 61 Weingüter des Médoc- und 27 des Sauterngebietes an. In Klammern die Gemeinde und Appellation.
Premiers Crus 
· Château Lafite-Rothschild (Pauillac)
· Château Latour (Pauillac)
· Château Margaux (Margaux)
· Château Mouton-Rothschild (Pauillac), seit 1973, vorher Deuxième Cru
· Château Haut-Brion (Pessac in Graves)
Deuxièmes Crus 
· Château Rauzan-Ségla (Margaux)
· Château Rauzan-Gassies (Margaux)
· Château Léoville-las-Cases (Saint-Julien)
· Château Léoville-Poyferré (Saint-Julien)
· Château Léoville-Barton (Saint-Julien)
· Château Durfort-Vivens (Margaux)
· Château Gruaud-Larose (Saint-Julien)
· Château Lascombes (Margaux)
· Château Brane-Cantenac (Cantenac-Margaux)
· Château Pichon-Longueville-Baron (Pauillac)
· Château Pichon-Longueville-Comtesse de Lalande (Pauillac)
· Château Ducru-Beaucaillou (Saint-Julien)
· Château Cos d’Estournel (Saint-Estèphe)
· Château Montrose (Saint-Estèphe)
Troisièmes Crus 
· Château Kirwan (Cantenac-Margaux)
· Château d’Issan (Cantenac-Margaux)
· Château Lagrange (Saint-Julien)
· Château Langoa-Barton (Saint-Julien)
· Château Giscours (Labarde-Margaux)
· Château Malescot Saint-Exupéry (Margaux)
· Château Boyd-Cantenac (Cantenac-Margaux)
· Château Cantenac-Brown (Cantenac-Margaux)
· Château Palmer (Cantenac-Margaux)
· Château La Lagune (Ludon / Haut-Médoc)
· Château Desmirail (Margaux)
· Château Calon-Ségur (Saint-Estèphe)
· Château Ferrière (Margaux)
· Château Marquis d’Alesme-Becker (Margaux)
Quatrièmes Crus 
· Château Saint-Pierre (Saint-Julien) (auch Saint-Pierre, Bontemps et Sevaistre)
· Château Talbot (Saint-Julien)
· Château Branaire-Ducru (Saint-Julien)
· Château Duhart-Milon-Rothschild (Pauillac)
· Château Pouget (Cantenac-Margaux)
· Château La Tour-Carnet (Saint-Laurent / Haut-Médoc)
· Château Lafon-Rochet (Saint-Estèphe)
· Château Beychevelle (Saint-Julien)
· Château Prieuré-Lichine (Cantenac-Margaux)
· Château Marquis de Terme (Margaux)
Cinquièmes Crus 
· Château Pontet-Canet (Pauillac)
· Château Batailley (Pauillac)
· Château Haut-Batailley (Pauillac)
· Château Grand-Puy-Lacoste (Pauillac)
· Château Grand-Puy-Ducasse (Pauillac)
· Château Lynch-Bages (Pauillac)
· Château Lynch-Moussas (Pauillac)
· Château Dauzac (Labarde-Margaux)
· Château d’Armailhac (Pauillac) (früher Mouton-Baron(ne)-Philippe oder Mouton d'Armailhacq)
· Château du Tertre (Arsac-Margaux)
· Château Haut-Bages-Libéral (Pauillac)
· Château Pédesclaux (Pauillac)
· Château Belgrave (Saint-Laurent / Haut-Médoc)
· Château Camensac (Saint-Laurent / Haut-Médoc)
· Château Cos Labory (Saint-Estèphe)
· Château Clerc-Milon-Rothschild (Pauillac)
· Château Croizet-Bages (Pauillac)
· Château Cantemerle (Macau / Haut-Médoc)
Zweitweine
Die Zweitweine der großen Châteaux genießen keinen Cru-Classé-Status und sind wesentlich preiswerter.
Sauternes und Barsac
Ebenfalls 1855 erfolgte die Klassifizierung der edelsüßen Weißweine aus den Gemeinden Sauternes und Barsac. 
Premier Cru Supérieur 
Diese Klasse ist alleine dem Château d’Yquem (Sauternes) vorbehalten. 
Saint-Émilion
Die Weine von Saint-Émilion wurden erstmals ab 1954 bewertet und 1955 klassifiziert. Alle klassifizierten Güter gehören der Appellation AOC Saint-Émilion Grand Cru an. Es gibt zwei Klassen: Premier Grand Cru Classé (mit den beiden Unterklassen A und B) und Grand Cru Classé. 
Diese Klassifikation wird regelmäßig überprüft. Dies geschah bisher 1969, 1986, 1996, 2006, 2012 und 2022 und soll zukünftig alle zehn Jahre stattfinden. Dabei gilt, dass sich die Güter für die Klassifizierung bewerben müssen. Im Gegensatz zum Médoc ist sie auch an die Lagen selbst gebunden. So wurde dem Château Beau-Séjour Bécot der Premier-Status 1986 für zehn Jahre entzogen, nachdem das Weingut durch Zukauf von Parzellen seine Rebfläche ausgeweitet hatte. 
Am 8. September 2022 veröffentlichte die INAO die neue Liste mit insgesamt 85 eingestuften Weingütern. 14 gehören der Stufe Premiers grands crus an. Die restlichen 71 Güter der Stufe Grands crus; die Einstufung ist voraussichtlich für die Jahrgänge 2022 bis 2031 gültig.[1] Aufgrund erheblicher Streitigkeiten um die Vorgehensweise bei der Bewertung kündigten die Verantwortlichen Pierre Lurton und Pierre-Olivier Clouet der Weingüter Château Ausone und Château Cheval Blanc an, dass sie sich diesmal nicht für eine Auszeichnung bewerben würden. Sie kritisierten insbesondere, dass den Aspekten Tourismus und sozialen Netzwerken zu breiten Raum in der Bewertung gegeben wurde[2]. Konsequenterweise hat die Familie Vauthier (Eigner von Ausone) ebenfalls beschlossen, Château La Clotte nicht mehr zur Wahl zu stellen. Am 5. Januar 2022 kündigte Château Angélus seinen Rückzug aus der bereits begonnenen Prozedur an.[3] Auch für Château Quinault L’Enclos, im Besitz von Bernard Arnault und der Familie Frère, wurde keine Bewerbung eingereicht. Im Juni 2022 zog schließlich Château La Gaffelière seine eingereichte Bewerbung zurück,[4] 
Weitere Details zur Entwicklung der Klassifizierung findet sich im Artikel Klassifizierung der Weine von Saint-Émilion. 
Pomerol
Eine Klassifikation für Pomerol existiert bis heute nicht; formal sind also alle Weingüter in Pomerol „gleich gut“. Es gibt jedoch einige inoffiziell als Cru Classés angesehene Châteaux. Allgemein anerkannt ist die überragende Stellung von Château Pétrus und die nur wenig geringere Stellung von Chateau Lafleur. Mitglieder der Union des Grands Crus sind die Châteaux Beauregard, Clinet, Gazin, L’Évangile, La Cabanne, La Conseillante, La Croix de Gay, La Pointe, Petit Village, Vieux-Château Certan und Le Pin. Die Mitglieder der „Moueix-Familie“ Château Trotanoy, Latour à Pomerol, La Fleur-Petrus, Lafleur-Gazin und Hosanna gehören ihr trotz vergleichbarer Qualität allerdings nicht an.





[image: ]


Große Bordeaux Verkostung Weinzirkel Eisenstadt 24.11.2023
1 .) Das Château Cantinot befindet sich in Cars in der Appellation Blaye Côtes de Bordeaux  Nach einem Leben in der maritimen Welt erwarb Yann Bouscasse 2002 zusammen mit seiner Frau Florence das Schloss
Château Cantinot 2015 ist der Premier Wine des Château, dessen erster Jahrgang 2002 veröffentlicht wurde. Es ist eine klassische Mischung aus Merlot, Cabernet Sauvignon und Cabernet Franc .
[bookmark: _Hlk150514864]2.)Chateau Charmail, Haut – Medoc. Bei den 30 Hektar Rebland von Charmail spielen mehrere Lagefaktoren auf ideale Weise zusammen: Die unmittelbare Nachbarschaft der enormen Wassermasse der Gironde sorgt für ein sehr mildes Mikroklima, das zusammen mit dem ausgesprochen hügeligen Bodenrelief und der unterschiedlichen Zusammensetzung der Böden die Stärke dieses Terroirs ausmacht. Den ton- und kieshaltigen Böden verdankt Charmail seine Ausgewogenheit und seinen besonderen Charakter: Finesse und Eleganz den Kiesböden, Kraft und Stärke den Tonböden. Die Rebsorten-Zusammensetzung ist für das Médoc eher ungewöhnlich: Der 50 %-Anteil Merlot und der 20 %-Anteil Cabernet Franc mildern die dort übliche Härte des Cabernet Sauvignon durch ihre samtige Fruchtigkeit, und dieses Zusammenspiel macht die außergewöhnliche Struktur dieser Weine aus.

3.)Château Beychevelle ist eines der berühmtesten Weingüter von Bordeaux. Seit der Klassifikation von 1855 ist das Weingut als Quatrième Grand Cru Classé eingestuft, d. h. in der vierthöchsten Stufe. Auf einer Gesamtfläche von 250 ha verfügt Château Beychevelle über eine bestockte Fläche von 90 ha, die ausschließlich Rotwein der Appellation Saint-Julien hervorbringt. 
Das Château liegt in Saint-Julien-Beychevelle, in unmittelbarer Nachbarschaft der Gironde und in Nachbarschaft des Gutes Château Ducru-Beaucaillou, und direkt an der «Route du Vin», der Départementstraße No. 2. Das Weingut hat in der südlichen Kurve der Route du Vin ein riesiges Blumenrabattenfeld mit dem Schriftzug „Château Beychevelle“ und ist eine Touristenattraktion. Das Weingut steht im Eigentum des japanischen Getränkekonzerns Suntory, dem seit 1983 auch das Château Lagrange gehört. In unmittelbarer Nähe von Beychevelle liegen auch die Weingüter Château Saint-Pierre und Château Gloria. 
Die bestockte Rebfläche beträgt 90 Hektar, die sich zu 62 % auf die Rebsorte Cabernet Sauvignon, 31 % Merlot, 5 % Cabernet Franc und 2 % Petit Verdot aufteilt. Das Durchschnittsalter der Reben beträgt ca. 25 Jahre und die Bestockungsdichte liegt bei hohen 10.000 Rebstöcken/ Hektar. 
Nach einer temperaturgeregelten alkoholischen Gärung mit Werten von unter 30 °C verbringt der Wein 18 Monate im Barrique, die jährlich zu 50 % ausgetauscht werden. Vor der Abfüllung in die Flasche wird der Wein lediglich geschönt, jedoch nicht gefiltert. 
Vom Grand Vin werden jährlich ca. 300.000 Flaschen erzeugt. Vom Zweitwein des Guts, Amiral de Beychevelle, gelangen typischerweise 150.000 Flaschen jährlich auf den Markt. Von einigen Parzellen in der Nähe von Saint-Julien stammen Trauben für einen Wein, der unter der allgemeineren Appellation Haut-Médoc mit dem Namen Brulières de Beychevelle vermarktet wird. 
4.)Bernard Magrez (geboren am23. März 1936in Bordeaux ) ist ein Bordeaux- Kaufmann in der Önologie Gründer der „Bernard Magrez Group“, einem großen Eigentümer großer internationaler Weingüter .
In den 1980er Jahren erwarb er das renommierte Château Pape Clément (Grand Cru Classé de Graves), dann Château Fombrauge im Jahr 1999 ( Grand Cru Classé de Saint-Émilion ) und Château La Tour Carnet (Grand Cru Classé 1855 du Médoc ), dann 18 weitere renommierte Bordeaux-Domains, darunter Clos Haut-Peyraguey (Grand Cru Classé von Sauternes). Insgesamt: 40 Anwesen und über 1.000  Hektar Weinberge weltweit, zuletzt Château Les Grands Chênes, Cru Bourgeois en Médoc. 
Bernard Magrez arbeitet seit 1990 mit dem französischen Önologen Michel Rolland zusammen . Für einen 2009 von dem berühmten amerikanischen Kritiker Robert Parker verliehenen Château Pape Clément blanc Grand Cru de Pessac-Léognan erhält er eine Punktzahl von 100/100 . Im folgenden Jahr erhielt der Rotwein die gleiche Anerkennung für den Jahrgang 2010. 

Der Verband der Crus Bourgeois, der sich Alliance des Crus Bourgeois du Médoc bzw. nur noch Alliance nennt, wurde 2004 gegründet und zählt fast alle der im Juni 2003 offiziell als Cru Bourgeois eingestuften Weingüter zu seinen Mitgliedern. Unter dem Vorsitz von Thierry Gardinier, ist die Aufgabe der Alliance, die Klassifizierung von 2003 zu wahren und zu fördern. 
Die Mitglieder haben sich einer Qualitätscharta verpflichtet. Obligatorisch sind unter anderem: 
· kein Verkauf im Fass
· Abfüllung auf dem Gut selbst
· Verkauf erst im zweiten auf die Lese folgenden Jahr
· regelmäßige Qualitätsüberprüfung anhand von Stichproben aus dem Handel.
Am 17. Juni 2003 wurde eine Rangordnung der Bewerber in 3 Klassen festgelegt: 9 Crus Bourgeois Exceptionnels, 87 Crus Bourgeois Supérieurs und 151 Crus Bourgeois. Diese Klassifikation wurde jedoch mit der am 27. Februar 2007 ergangenen Entscheidung eines Verwaltungsgerichtes aufgehoben. Die Vereinigung nennt sich seither nur noch „Alliance“, da ihr Anspruch, alle Crus Bourgeois zu vertreten, nun obsolet geworden ist. 






5.)Château Belgrave ist ein Weingut von Bordeaux. In der Klassifikation von 1855 wurde das Weingut als Cinquième Grand Cru Classé eingestuft, also in die fünfte Kategorie.
Château Belgrave liegt in der Gemeinde Saint-Laurent-Médoc in der Appellation Haut-Médoc. Unmittelbare Nachbargüter sind La Tour-Carnet und Camensac der gleichen Appellation sowie das Château Lagrange in Saint-Julien. Das Gut umfasst 60 Hektar und bildet eine einzige zusammenhängende Parzelle. Der Boden besteht aus einer dicken Buntkiessandschicht auf einem lehmigen Unterboden. 49 % der Fläche sind mit der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 40 % mit Merlot und 8 % mit Cabernet Franc bestockt. Neue Anpflanzungen haben 3 % Petit Verdot hinzugefügt. 34 ha sind sehr dicht mit 10.000 Rebstöcken je Hektar bepflanzt, 23 ha haben eine Dichte von 6.500 Stöcken. Die Weinberge sind begrünt. Die Lese erfolgt manuell, und das Lesegut wird vor der Vergärung auf Fließbändern nachsortiert. Vergärt wird in temperaturkontrollierten Behältern aus Edelstahl und neuerdings auch aus Holz. Der anschließende Ausbau in Barriquefässern dauert 12–16 Monate. Das Gut erzeugt in mittleren Jahren ca. 360.000 Flaschen Wein, davon entfallen 255.000 Flaschen auf den „Grand Vin“ Château Belgrave und 105.000 auf den Diane de Belgrave genannten Zweitwein.

6.)Château Sociando-Mallet liegt in Saint-Seurin-de-Cadourne in der Appellation Haut-Médoc auf der nördlichen Médoc-Halbinsel. Das Gut besitzt ca. 66 Hektar bestockte Rebfläche, von denen 54 % mit der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 45 % mit Merlot, 1 % mit Petit Verdot und Cabernet Franc bestockt sind. Das Gut liegt an der Gironde nördlich von Saint-Estèphe. Neben dem ersten Wein wird auch ein Zweitwein namens La Demoiselle de Sociando-Mallet produziert. 
Das Gut befindet sich seit 1969 in privatem Besitz von Jean Gautreau. Als eines von weniger als zehn Medoc-Chateaus war Sociando unter den Cru-Bourgeois-Gütern bis vor kurzem als Cru Bourgeois Exceptionel (CBE) eingestuft. Mittlerweile muss ein Gut sich innerhalb der Alliance des Crus Bourgeois du Médoc, Vereinigung der CB-Güter zum Status-Erhalt, wiederbewerben. Auf diese Prozedur verzichtet Gautreau; sein Gut steht aus seiner Sicht auch ohne offizielle Einstufung an der Spitze aller Crus Bourgeois. 


7.)Château Gloria ist ein nicht klassifizierter Bordeaux-Wein aus der Appellation Saint-Julien. Das Weingut liegt im zentralen Teil der französischen Bordeaux-Weinregion Haut-Médoc, in der Gemeinde Saint-Julien-Beychevelle.
Die Weinberge erstrecken sich über 48 Hektar mit einer Rebsortenverteilung von 65 % Cabernet Sauvignon, 25 % Merlot, 5 % Cabernet Franc und 5 % Petit Verdot.

Jährlich werden durchschnittlich 20.000 Kisten Grand Vin produziert. Vom Zweitwein Chateau Peymartin werden etwa 4.000 Kisten produziert.



8.)Château Grand-Puy-Lacoste ist ein Weingut in der Appellation Pauillac bei Bordeaux. Chateau Grand-Puy-Lacoste ist ebenfalls der Name des Rotweins, der auf diesem Gut produziert wird. Das Château wurde 1855 als eines von achtzehn Cinquièmes Crus Classés (Fünftes Gewächs) in der offiziellen Bordeaux-Weinklassifikation von 1855 bewertet. Das Gut gehört der Familie Borie, siehe Château Ducru-Beaucaillou. 
Ein paar Kilometer vor Pauillac liegen die 36 Hektar Weinfelder von GPL, wie seine Liebhaber das Gut kurzum nennen, 75 % davon mit der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 20 % mit Merlot und 5 % mit Cabernet Franc bestockt. Typisch für diese Region besteht der Boden aus tiefem Kies auf einer Kalkstein-Basis. 
Chateau Grand-Puy-Lacoste produziert etwa 12.000 Kisten Wein (à 12 Flaschen à 0,75 Liter) in einem durchschnittlichen Jahr. Die Fermentation findet in Temperatur-kontrollierten Edelstahl-Behältern statt, anschließend wird der Wein in Barriques verfüllt (50 % davon jedes Jahr neu) für eine Reifungsphase von ca. 18 Monaten.

9.)Château Lynch-Bages ist ein Weingut in der Appellation Pauillac bei Bordeaux in Frankreich. Château Lynch-Bages ist auch der Name des dort produzierten Rotweins. Das Château wurde als eines von achtzehn Gütern als Cinquième Cru Classé (Fünftes Gewächs) in der offiziellen Bordeaux-Klassifikation von 1855 aufgenommen (siehe hierzu auch den Artikel Bordeauxwein (Klassifikation)). 
Das Gut liegt im Westen des Ortes Pauillac und gehörte bis zu seinem Tod im Juni 2023[1] Jean-Michel Cazes. Der Patron war ein bekannter Mann in der Weinszene. Er betätigte sich auch als Hotelier auf dem benachbarten kleinen Weingut
Die 90 Hektar von Château Lynch-Bages liegen direkt außerhalb der Stadt Pauillac. Der Weinberg belegt einen Kies-Rücken über der Gironde. Der bestens entwässernde Boden besteht hauptsächlich aus tiefen Kiesbetten über einem Kalkstein-Fundament und ist überwiegend mit Rotweinreben bestockt. Neben 73 % Cabernet Sauvignon sind dies noch 15 % Merlot, 10 % Cabernet Franc und 2 % Petit Verdot. Es gibt auch eine kleine Parzelle (ungefähr 4,5 Hektar), die mit weißen Rebsorten bepflanzt ist (40 % Sémillon, 45 % Sauvignon Blanc und 15 %
Château Lynch-Bages ist hauptsächlich bekannt für seinen opulenten Rotwein, von dem in durchschnittlichen Jahren ungefähr 25.000 Kisten à 12 Flaschen erzeugt werden. Die malolaktische Fermentation findet vorzugsweise in großen Edelstahl-Tanks statt, und der Wein verbleibt anschließend ca. 15 Monate in Barriques, die zu 50–60 % neu sind, bevor der Wein dann abgefüllt wird





10.)Château Pape Clément ist ein sehr bekanntes Weingut in Pessac am Stadtrand von Bordeaux. Das Weingut gehört zur Appellation Pessac-Léognan, zu dem auch alle unmittelbar im Stadtgebiet von Bordeaux liegenden Weingüter gehören wie auch die bekannten Güter Château Haut-Brion und Château La Mission Haut-Brion. 
Pape Clément ist zwar nicht als Premier Cru klassifiziert, der Wein wird aber von vielen Weinkennern als ebenso hochwertig angesehen. Das Gut ist älter als die Haut-Brion-Güter: es stammt bereits aus dem Mittelalter und gilt als ältestes kontinuierlich bewirtschaftetes Weingut der gesamten Gegend von Bordeaux. Es verfügt über 30 Hektar Rebfläche für Rotwein (60 % Cabernet Sauvignon, 40 % Merlot) sowie über 2,5 Hektar für Weißwein (45 % Sauvignon Blanc, 45 % Sémillon, 10 % Muscadelle). 62 % der Rebstöcke sind älter als 25 Jahre, viele davon auch älter als 45 Jahre. Die jüngeren Reben werden im Zweitwein, dem Le Clémentin du Château Pape Clément, verarbeitet. Je nach Jahrgang werden ca. 25–35 % der Ernte als Zweitwein vermarktet. 
Das Gut greift auf die Dienste des Weinmachers Michel Rolland zurück.[1] 

11.)Château Calon-Ségur ist eines der bekannten Weingüter von Bordeaux. Seit der Klassifikation von 1855 ist das Weingut als Troisième Grand Cru Classé eingestuft, dritthöchste Stufe der Klassifikationen. 
Es liegt in Saint-Estèphe, nördlich des Ortskerns. Das Gut steht im Besitz der französischen Gesellschaft Suravenir, einer Tochtergesellschaft der ebenfalls in Frankreich basierten Versicherungsgesellschaft Crédit Mutuel Arkea, welche es im Sommer 2012 aus dem privaten Besitz der Familie Capbern-Gasqueton erworben hatte.[1] Bekanntgemacht wurde Calon Ségur jedoch schon im 18. Jahrhundert von dem damaligen Inhaber, dem berühmten Marquis de Ségur, der auch Eigentümer von Château Lafite und Château Latour war: „Meinen Wein baue ich auf Lafite und Latour an. Aber mein Herz ist in Calon.“ Bis heute zeigt das Etikett von Calon-Ségur ein Herz. 
Das Gut ist mit etwa 53 Hektar von mittlerer Größe. 65 % der Fläche ist mit der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 20 % mit Merlot, und 15 % mit Cabernet Franc bestockt. Das Gut erzeugt in mittleren Jahren rund 240.000 Flaschen Wein. 
Die Weine von Calon-Ségur hatten jahrzehntelang Premier-Cru-Niveau, nahmen aber qualitativ in den 1960er-Jahren einen Abschwung. Seit Anfang der 1990er Jahre geht es mit der Qualität wieder bergauf. Unter den jüngeren Jahrgängen taten sich die Weine von 2005 (Weinbewertung: 92+ PP) und 2003 (94 PP) hervor, auch die Weine von 2000 (95+ PP), 1996 (92 PP), 1995 (92+ PP) und 1982 (94 PP) sind hervorragend. 
Der Zweitwein des Weinguts heißt Marquis de Ségur. 



12.)Château Rauzan-Ségla (bis 1994 Château Rausan-Ségla) ist ein Deuxième Cru Classé im Weinbaugebiet Margaux im Bordeaux. Das Gut umfasst eine Größe von 66 Hektar, wovon 52 ha mit Reben bestockt sind. 
Das Durchschnittsalter der Reben liegt bei 27 Jahren (Stand 2008). Die Bestockung ist klassisch mit den Rebsorten Cabernet Sauvignon (54 %), Merlot (41 %), Cabernet Franc (1 %) und Petit Verdot (4 %). Die Weine lagern 18 bis zu 20 Monate in Barriques, die jährlich zu 60 Prozent erneuert werden.[1] 
Der Zweitwein des Gutes heißt Ségla. Jährlich werden ca. 120.000 Flaschen des Grand Vin und 120.000 Flaschen des Zweitweins abgefüllt. 
In den 1960er Jahren hatte das Gut eine Qualitätskrise. Durch neue Edelstahltanks, neue Keller für die Weinbereitung, bessere Reben, strikte Selektion des Lesegutes und mit einem neuen Team schaffte das Gut in den 1980er Jahren wieder den Aufstieg in die Elite der Weingüter von Bordeaux. 
Der Jahrgang 2005 wurde mit 94 Parker-Punkten recht hoch bewertet. 


13.)Château Pichon Longueville-Comtesse de Lalande ist eines der berühmtesten Weingüter des Weinbaugebiets Bordeaux. Seit der Klassifikation von 1855 ist das Weingut als Deuxième Grand Cru Classé eingestuft, zweithöchste der Klassifikationen. 
Es liegt in Pauillac an der Südseite des Vorortes Saint-Lambert, unmittelbar an der Gemeindegrenze zu Saint-Julien-Beychevelle, und gegenüber dem Schwestergut Château Pichon-Longueville-Baron, getrennt von der "Route du Vin", der Départementstraße No. 2. 
In direkter Nachbarschaft liegen das Château Latour, ein Premier Cru Classé, und drei weitere Deuxième-Güter von Saint-Julien, die Léoville-Châteaux las Cases, Barton und Poyferré. Diese besondere Ecke Frankreichs, das Land der Grenze von Pauillac und Saint-Julien, wird daher von vielen Weinliebhabern als der feinste Fleck Erde weltweit angesehen. Im Jahre 2007 wurde das Château durch das Champagnerhaus Louis Roederer gekauft.
Pichon-Comtesse, wie das Gut auch kurz genannt wird, oder auch Pichon-Lalande, zeichnet sich durch einen Wein aus, in dessen Cuvée zum Cabernet Sauvignon ein recht hoher Anteil Merlot eingebracht wird, was den Wein früher trinkreif, runder und "süffiger" macht, zu Lasten eventuell der Dauer-Haltbarkeit. Die jüngeren Jahrgänge enthalten jedoch etwas mehr Cabernet Sauvignon. Ein anderer Grund für das "Runde" wird in dem Umstand gesehen, dass ein kleiner Teil der Weinberge auf dem Gebiet der Nachbargemeinde Saint-Julien liegt. 
Die Rebflächen umfassen 75 ha und teilen sich zu 45 % auf Cabernet Sauvignon, 35 % Merlot, 12 % Cabernet Franc und 8 % Petit Verdot auf. Durch den hohen Anteil an Merlot ist der Wein sehr rund und schmeichelnd sowie bereits in relativ jungen Jahren ein großes Trinkvergnügen. 



14.)Château Ducru-Beaucaillou ist eines der berühmtesten Weingüter von Bordeaux. Seit der Klassifikation von 1855 ist das Weingut als Deuxième Grand Cru Classé eingestuft, der zweithöchsten Stufe der Klassifikation.
Das Château liegt in Saint-Julien an der Gironde, in Nachbarschaft des Gutes Beychevelle und nahe der „Route du Vin“. Es gehört der Betreibergesellschaft Jean-Eugène Borie SA, der seit 2003 Bruno-Eugène Borie als Direktor vorsteht. Bruno-Eugène hatte bereits im Jahr 1985 die Firma Lillet übernommen. Borie zählt zu den wenigen Weingutsbesitzern, die selbst auf dem Gut wohnen.
Die Rebflächen umfassen 52 Hektar und sind mit 70 Prozent der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 25 Prozent Merlot und 5 Prozent Cabernet Franc besetzt. Aus Qualitätsgründen beträgt die Rebstockdichte 10.000 pro Hektar, der Ertrag schwankt zwischen 35 und 45 hl pro Hektar.[1] Die Reben sind durchschnittlich 40 Jahre alt. Die Gesamtproduktion des Gutes umfasst rund 300.000 Flaschen Wein im Jahr, wovon circa 25 Prozent auf den Zweitwein „La Croix de Beaucaillou“ entfallen.

15.)Château Montrose ist ein berühmtes französisches Weingut des Weinbaugebiets Bordeaux. Es ist in der Klassifikation von 1855 als Grand Cru Classé (Deuxieme Cru) aufgeführt. 
Es liegt in einer herrlichen Ufer-Hügellage über dem Mündungstrichter Gironde, im Gebiet von Saint-Estèphe in der Appellation Médoc, ungefähr 60 km nordwestlich von Bordeaux. Das Gut gehörte seit 1896 der Familie Charmoluë und wurde im Jahr 2006 von Martin und Olivier Bouygues (siehe auch die französische Unternehmensgruppe Bouygues) übernommen. 
Die Rebflächen umfassen 69 Hektar und sind zu 65 % mit der Rebsorte Cabernet Sauvignon, 25 % Merlot, 8 % Cabernet Franc und 2 % Petit Verdot besetzt. Die Reben sind durchschnittlich 45 Jahre alt. Die Gesamtproduktion des Gutes umfasst ca. 350.000 Flaschen Wein im Jahr, wovon ca. 40 % auf den Zweitwein «La Dame de Montrose» entfallen. 
Aufgrund dieser erzsoliden Arbeitsweise und des vergleichbaren, wuchtigen Stils wird Montrose auch als „Der Latour von St. Estèphe“ bezeichnet. 
Der beste Wein bislang (Stand 2005) ist der Jahrgang 1990, der von Robert Parker mit 100 PP stets als perfekt gewertet wurde und auf Verkostungen regelmäßig auch erstklassige Nachbarn schlägt. Auch die Weine von 2000 und (teilweise kontrovers beurteilte) 2003 sollen sich ausgezeichnet entwickeln; der 2003 wird momentan mit 96 bis 100 PP bewertet, also mit einer Chance auf Vollkommenheit. Seit kurzem ist auch der Jahrgang 2009 verfügbar, der nach einhelliger Meinung der Degustatoren zu den allergrößten je produzierten Montrose zählt (100 PP), jedoch aufgrund seiner massiven Tannine noch Jahrzehnte benötigt, bis er seine volle Trinkreife entfaltet hat.
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Les appelations Bordeaux ef Bordeaux fupérieur peuvent étre produites dans
fous le vignoble bordelai. ef représentgn! 55% de la production fofale. La plupart
de ces vignobles sont situés entre la Gafronne et la Dordogne, et oy Nord de Liboume.




